
Wierkeljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
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Peſt Anſtalten äberall nur
222 Sgr.
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Jn der Expedition des Courlers.
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Inſerate für den Courker werden an
2 genommen: Jn Leipzig in dere r 0 81 r 4 r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfſitätsſtraße,
Sewandhaus No. 4. Jn Magde-
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Hegtſthland.
Naumburg, d. 24. Oct. Zur dauernden Erinnerung

an das Doppelfeſt des 15. October ſind von den Stadt Behör
den an dieſem Tage die Statuten einer Burger-Rettungs-
Anſtalt mit einem Fonds von 12,000 Thlrn. vollzogen worden.

Berlin, d. 29. Oct. Se. Majeſtät der König haben
heute im Königlichen Schloſſe dem Staats Präſidenten des Frei-
ſtaates Krakau, Kanonikus Dr. Schindler, ſo wie dem Se-
nator von Brzozowski, welche Allerhöchſtdenenſelben die
Glückwünſche des Freiſtagates Krakau zu Allerhöchſtihrer Thron
teſteigung darzubringen beauftragt ſind, zu dieſem Behufe eine
Privat-Andienz zu ertheilen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den bei dem Hofſtaate Jhrer
Mejeſtät der Königin angeſtellten Kammerherrn Grafen Eugen
Fertinand Ahasoerus Boguslaus von Dönhoff
zum Schloß Hauptmann von Königsberg zu ernennen geruht.

Berlin, d. 30. Oct. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General-
Major Winspeare iſt von St. Petersburg hier angekom-
men.

Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-Wer-
nigerode- iſt von hier nach Magdeburg, und der Erb Truch-
ſeß in der Kurmark Brandenburg, von Grävenitz, nach
Quetz abgereiſt.

Der bei dem Land und Stadtgerichte zu Langenſalza an
geſtellte Juſtiz-Kommiſſar von Bünau iſt auf ſein Anſuchen
in derſelben Dienſteigenſchaft an das Land und Stadtgericdt zu
Weißenſce, mit der Befugniß zur Praxis bei den Patrimonial-
Gerichten des Kreiſes Weißenſee, verſetzt worden.

Als Pfarrer ſind im Merſeburger Regierungsbezirk neu an
geſtellt nachſtehend genannte Kandidaten des Predigtamts: A.
Th. Helfer, als PfarrSubſtitut in Altranſtedt, Ephorie
Lützen W L. J. Michaelis, als Pfarrer in Burgwenden,
Ephorie Heldrungen.

Weiter befördert ſind: J. K. L. Zahn, Diakonus an der
St. Jakobs- Kirche in Sangerhauſen, als Pfarrer in Köt
tichau, Ephorie Weißenfels Dr. philos. B. A. Töpelmann,
Prediger und Oberlehrer an der Kadetten Anſtalt in Culm,
als Pfarrer in Globig, Ephorie Kemberg; J. Chr. A. Br-

Halle, Montag den 2. November
Hierzu eine Beilage.

ger, zweiter Diakonus in Torgau, als Archidiakonus da-
ſelbſt; H. M. Wohlfahrt, Pfarrer in Batgendorf, als
Pfarrer in Schloßbeichlingen, Ephorie Heldrungen K.
W. Meinhold, Pfarr-Subſtitut in Globig, als Pfarrer
in Unterneſſa, Ephorie Weißenfels K. Chr. Feſt, Pfarrer
in Burgwenden, als Pfarrer in Batgendorf, Ephorie
Sangerhauſen.

Jm Bezirke der Königl. Regierunz zu Magdeburg iſt
der Kandidat des Predigtamts, H. Schultze, zum evangeli
ſchen Prediger in Alten weddingen, der Kandidat des Pre-
digtamts, E. R. Görne, zum evangeliſchen Prediger in
Eichſtedt und Baumgarten, der Kandidat G. A. John
zum evangeliſchen Pfarrer in Ampfurth, der Kandidat, Rek-
tor F. Helmholz, zum evangeliſchen Pfarrer in Luderitz,
Schleuß, Winsberge und Wittenmoor, der Kandidat
Runge zum evangeliſchen Prediger in Eichenrode und
Hödingen, der Kandidat des Predigtamts, Fr. W. Löwee,
zum Adjunkten ſeines Vaters, des evangeliſchen Predigers Löwe
in Alten-Salzwedel, Hagen, Quaden-Dambeck,
Saalfeld und Schieben, und der bisherige Dompaſtor und
Huütfsprediger Kempe zum zweiten Peediger an der Kirche St.
Ulrich und Levin in Magdeburg ernannt worden.

Nachdem der Amtsrath Echtermeier zu Zeitz auf ſein
Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt worden iſt, ſo iſt die Ver-
waltung des Rentamts und der Forſtkaſſe daſelbſt dem Premier-
Lieutenant a. D. von Guüülen vom I. Oct. e. ab, interimiſtiſch
uübertragen worden.

Der Oberlandesgerichts- Referendar J. K. Schröder zu
Naumburg iſt den 28. Auguſt c. zum Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor daſelbſt ernannt.

Berlin, d. 31. Oct. Der Königl. Sachſiſche Ober-Stall-
meiſter, General- Major von Fabrice, iſt von Dresden hier
angekommen.

Der Erb Marſchall im Furſtenthum Halberſtadt, von
Röſſing, iſt von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Aachen, d. 25. Oct. Die hieſige Zeitung enthält Nach
ſtehendes: „Es freut mich, Jhnen eine Nachricht mittheilen zu

j koönnen, die nicht blos als ein neuer Beweis von der großen
Huld, welche unſer verehrter König ſo oft für Aachen gezeigt
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hat, ſondern auch des Vertrauens, welches Er und allerdings
mit Recht in Sein Rheinland und die alte Kaiſerſtadt ſetzt, von
Allen freudig begrüßt werden wird. Bei der Audienz nämlich,
welche vor einigen Tagen die Ober Bürgermeiſter von Aachen
und Köln bei dem Könige hatten, wandten Se. Majeſtät Sich
am Schluſſe derſelben zu dem Erſteren und ſagte ihm, Er wolle
ihm auch ein Andenken fur die Stadt mitgeben, die Bilder Na
poleon's und Joſephinen's nämlich, welche unter der franzoſi-
ſchen Herrſchaft Aachen geſchenkt wurden und ſpäter nach Ber
lin gekommen ſind. Der König fügte die ſchönen Worte hinzu,
dieſe Bilder hätten als hiſtoriſche Denkmäler, einen Werth fur
Aachen, und Er wiſſe, daß man dies als ein Zeichen Seiner
Liebe und Seines unbegränzten Vertrauens aufnehmen werde.

Wien, d. 26. Oct. Die heutige Wiener Zeitung meldet
die Verleihung des Ritterkreuzes vom militairiſchen Marien-
Thereſienorden an den Erzherzog Friedrich wegen ſeiner
ausgezeichneten Waffenthaten an der ſyriſchen Kuſte, nament
lich bei der Einnahme von Saida.

Kaſſel, d. 26. Oct. An den Vorarbeiten der Eiſenbahn
von Halle über Weimar nach Eiſenach wird ſehr thätig gearbei-
tet. Die Meſſungen im Jlm und Saal-Thale ſind ſehr gun-
ſtig ausgefallen, desgleichen die zwiſchen Erfurt und Gothoa.
Man wunſcht allgemein, daß mit der Werra Bahn auch hald
ein Anfang gemacht werde. (Kaſſelſche Allg. Zeit.

Frankfurt a. M., d. 24. Oct. Ein vages Gerücht, das ſich ge
ſtern Abends plötzlich von politiſchen Verhaftungen verbreitete,
die inmitten unſerer friedlichen Stadt bewerkſtelligt worden wä
ren beſtätigt ſich heute; es hat ſolchen Beſtand erhalten daß
ſich nicht mehr daran zweifeln läßt, daß unſere milde Behborde,
die kaum erſt ſo umfaſſende hohe GnadenAkte gegen die in Folge
der früheren politiſchen Umtriebe eingekerkerten Individuen ge-
uübt hatte, ſich wieder in die traurige Nothwendigkeit verſetzt ge
ſehen, zu Maßregeln der Strenge zu ſchreiten. Mehrere Ver-
haftungen (man ſpricht von zwölf) wurden geſtern fruh ausge-
führt. Geſtern Abend will man eine Entfaltung größerer mili
tairiſcher Vorſichts Maßregeln wahrgenommen haden. Jn der
Nacht erfolgten abermals Verhaftungen, und zwar, wie es
heißt, wieder zwölf an der Zahl. Eine Mittheilung von aus-
warts hätte, wie verlautet, zur Entdeckung einer verbotenen
Geſellſchaft gefuhrt, zu deren Mitgliedern das Gerucht die ver
hafteten Jndividuen rechnet. Was daran ſei, dürfte ſich bald
herausſtellen für jetzt iſt man nur noch auf Sagen beſchränkt,
wie ſie unter dem Publikum zirkuliren. Die Jnhaftirten ſind
ſämmtlich Handwerker, theils Meiſter, theils Geſellen es ſind
unter ihnen Typographen, Uhrmacher, Schneider, Buürſten
binder, Schuſter, ſogar ein Schubkärner. Einige der Jnhaf-
tirten wurden noch im Laufe des geſtrigen Tages wieder freigege
ben. Die Unterſuchung wird mit größter Thätigkeit betrieben.
Dieſen Nachmittag wurde abermals eine Verhaftung, in Folge
der eingeleiteten Jnſtruktion, vorgenommen; ſie traf einen
Schuhmachermeiſter.

Frankfurt a. M., d. 26. Oct. Jn den letzten drei Ta
gen wurden in unſerer Stadt mehrere (man ſagt eilf) Hand
werker, meiſtens hieſige und verbürgerte Leute, verhaftet, und
zwar, weil ſie einer revolutionairen Verbindung angehören, wel-
che ihren Sitz in Paris hat und waohrſcheinlich in Deutſchland
verzweigt iſt. Man ſagt auch daß es gelungen ſei, einen oder
mehrere fremde Emiſſaire feſtzuncehmen. Es muß uberhaupt
auffallen, daß jetzt ſo viele junge Franzoſen hier eintreffen. Bei
den hier verhafteten Handwerkern, namentlich bei einem derſel-
ben, ſoll man Statuten, Proklamationen Pulver und Blei
u. ſ. w. aufgefunden haben. Auch zwei Buchdrucker ſind unter den
Vrrhafteten. So ſchmerzlich es ſein muß daß unſerer Stadt
durch den Leichtſinn und die Verblendung exaltirter Menſchen
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von neuem Unannehmlichkeiten bereitet werden, ſo iſt es doch er
freulich, melden zu durfen, daß nur eine Stimme des Unwil
lens über ihr Verbrechen vernommen wird.

Die Mainzer Zeitung ſagt: Auch in Franken, im Groß
herzogthume Baden c. ſind, wir wiſſen nicht, wie viel Perſo-
nen, gefaänglich eingezogen worden. Als gewiß wird uns ge
meldet, es ſei eine revolutionäre Verbindung unter den Hand
werkern entdeckt worden, die von Paris aus geleitet worden ſcä
und mehrfache Verzweigungen habe. Auch wird beſtimmt ver
ſichert, daß franzöſiſche Emiſſaire verhaftet wurden. Jn Frank
furt ſind wieder außerordentliche Sicherheitsmaßregeln angeord-
net worden. Die Kölner Zeitung fugt hinzu: Mehreren inculpio-
ten Jndividuen ſoll es gelungen ſein, ſich den Händen der Juſttz
bis jetzt noch zu entziehen einige ſollen durch ſchleunige Flucht
entkommen ſein ſo ein Literat, deſſen politiſche Verirrungen
eben ſo bekannt ſind wie ſeine geiſtigen Fähigkeiten und ausge
breiteten Kenntniſſe.

Frankfurt a, M., d. 28. Oct. Heute Morgen zwiſchen
9 und 10 Uhr ſtarb hier nach einer langen und ſchmerzhaften
Krankheit Hr. v. Schöler, General der Jnfanterie, bevollmäch-
tigter Miniſter des Königs von Preußen bei der deutſchen Bun
desverſammlung, in einem Alter von 68 Jahren.

Jtalf en.
Rom, d. 16. Oct. Geſtern feierten (wie ſchon berächtet)

die hier lebenden preußiſchen Unterthanen das Geburts und
Huidigungsfeſt ihres Königs durch ein Feſtmahl in dem Lokal
des archaääologiſchen Jnſtituts auf dem tarpejiſchen Felſen. Ob-
wohl dieſes Feſt von den Preußen angeordnet und zunächſt für
dieſe ſeine Bedeutung hatte, ſo fehlte es doch keinesweges ag
anderen Deutſchen, die ſich freiwillig anſchloſſen, was in unſe-
rer verhängnißvollen Zeit nicht unbeachtet bleiben darf, wo der
Sinn für das allgemeine deutſche Vaterland immer mehr in jedes
Deutſchen Bruſt hervortritt, den ſtreitſuüchtigen galliſchen Nach
barn zur Lehre, was es zu bedeuten habe, mit einer vereinten
Nation leichtfertig den Kampf zu verſuchen. Auch ſämmtliche
hier anweſende deutſche Diplomaten hatten auf Einladung das
Feſt mit ihrer Gegenwart beehrt, und nachdem der Toaſt fur
Se. Majeſtät den König von dem Königl. Preußiſchen Geſchäfts
traäger, Hrn. v. Buch, ausgebracht, und naturlich mit allge
meinem Jubel aufgenommen worden war, fehlte es einem ſpä
teren Trinkſpruch auf ſämmtliche Deutſche Monarchen kei-
nesweges an Theilnahme, denn in ihnen wird ja das gemeinſa
me Vaterland begruüßt. Manch treffliches Wort ging den ver
ſchiedenen Toaſten voran, Lieder, zu der Feier dieſes Tages ge
dichtet, wurden geſungen, und einem allegoriſchen Transpq
rentgemälde von Kaſſelowsky aus Berlin wurde allgemeiner Bei
fall gezollt. Bei dieſem Feſte konnte daher mit Recht Arndt's
Lied: „Was iſt des Deut ſchen Vaterland aus voller Bruß
geſungen werden.

Vermiſchtes.
Leipzig, den 31. Oct. Durch Staffette ttaf heinte

hier die Nachricht ein, daß am 30. Oct. fruh gegen 3 Uhr zwö
ſchen Berlin und Frankfurt a. d. O. in dem Dorfe Dasdorf ſechs
zur Meſſe nach Frankfurt a. d. O. beſtimmte Gü-
ter wagen durch eine im Ort ausgebrochene Feuersbrunß
gänzlich verbrannt ſind. Selbſt die Pferde ſoll man ni
zu retten im Stande geweſen ſein. Funf Wagen waren
leipziger Häuſer, einer für ein berliner Haus beladen,
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FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbin
dung zeigen wir hierdurch unſern Ver-
wandten und Freunden an.

Cönnern, den 2. Novbr. 1840.
Wilhelm Grillo, Dr. med, et chir.
Bertha Grillo geb. Lange.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ritterguts-Vererbpachtung.
Die unſerer Cämmerei gehörigen, an der

Elſter und Saale, eine Stunde von Halle
ſehr anmuthig belegenen Rittergüter Bee
ſen und Ammendorf, welche ſeither an
Pacht fur das Amt und aus beſonderen Nu
tungen an baaren Gefällen, Forſten und
Wieſen einen Ertrag von etwa 4000 Thlr.
gewährt haben, ſollen einſchließlich dieſer Nu
Gungen vererbpachtet werden.

Die Gebäude, welche faſt ohne Ausnah
me maſſiv ſtind, befinden ſich wie die Cultur
der Güter in einem ſehr guten Zuſtande. Eine
Ziegelei kann mit großem Vorcheil angelegt
werden.

Licitations Termin ſteht am 16. December
d. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Rath
hauſe an. Nachgebote ſollen nicht angenom-
men werden.

Die Bedingungen und Anſchläge ſind 8
Wochen vor dem Termine in unſerer Regi-
gratur einzuſehen

Halle, den 1. October 1840.
Der Magiſtrat.

Die Unterhaltung der ſtädtiſchen Pumpen
ſoll den

14. November d. J., 11 Uhe,
auf dem Rachhauſe auf die ſechs Jabre vom
t. Januar 1841 bis 1846 an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 29. October 1840.
Der Magiſtrat.

Rachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
mirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Herrmann in Reichen-
bach. 2) An Hrn. Kämmerer Möhlau
in Neöra. 3) An Hrn. Storſtedt in
Wörmlit. 4) An Hrn. Günther in
Gerlin. 95) An Hrn. Prof. Sintenis
m Witzenhauſen. 6) An Hrn. Candi-
daten Wahlers in Börnicke. 7) An
Hrn. Baron von Röder in Reinharz.

werden, ausgeantwortet werden wird.

Taubengaſſe sub No. 1773. zu Glaucha]

Schuhmacherg. Herbergs Vater Blume
in Nordhauſen. 19) An den Horndrechs
lergeſellen Lauterhahn in Halberſtadt.
13) An den Friedr. Wilh. Deitz in
Wittenberg e. 14) An Fräul. Ame-
lang in Wiesbaden. 15) An den Tuch
bereitergeſellen Aug. Scheffler in Forſte.

Halle, den 31. October 1840.
Königl. Ober Poſt Amk.

Gaſthof-Empfehlung.
Einem geehrten auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich den Gaſthof zum
goldenen Stern in Calbe von Herrn Seyfart
übernommen habe und die Gaſtwirthſchaft
darin fortſetze. Jch empfehle mich daher
allen geehrten Reiſenden und reſp. Eiſendahn
reiſenden unter Zuſicherung einer prompten
und billigen Bedienung ganz ergebenſt.

Göſchel. Calbe a. d. S., d. 29. Oct. 1840.

e e Ferdinand Schwmidt,Edictalladung. Gaſigeber.Kauflooſe ter Klaſſe S2ſter Lotterie,
deren Ziehung am 5. November d. J. be
ginnt, ſind noch zu haben beim
Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann

in Halle an der Saale.
Verkauf von Stroh, Hackfrüchten,

Vieh c.
Da ich meinem zur Föörſterei Eichen-

heide bei Annaburg bereits abgegangenen
Mann bald zu folgen gedenke, ſo will ich
meine Vorräthe an Weizen Roggen Ger
ſten- und Erbſen-Stroh, ferner an Spreu,
Kleehen, Kraut, Rüben und Kartoffeln,
auch eine trächtige Ferſe und einige Schaafe
aus freier Hand verkaufen, und erſuche Kauf
luſtige ſich bei mir gefälligſt einzufinden.

Küutten am hohen Petersberge,
im October 1840.
Die Unterförſterin Schul ze.

Ein Verwatlter, ein Hofemeiſter und ein
Aufſeher, ſämmtlich unverheirathet, werden

in Amt zum ſofortigen Antritt geſuchtZugleich werden die Jntereſſenten zur An auſ e
hörung des Präcluſivbeſcheides auf W A. Kuckenburg in Halle, Domgaſſe

den 27. Marz 1841
Den 3. oder 4. d. M. iſt Geiegenhyitvorgeladen.

Bernburg, den 24. October 1840, nach Berlin zu fahren beim Lohnfuhrmann
Herzogl. Anhalt. Stadtgerichte. Schaaf, Leipzigerſtraße.
(L. S.) G. Türke.

Zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen
Schmiedemeiſters Gottlieb Schlotte,
hat ſich der Nagelſchmidt Friedrich Wil-
helm Schlotte aus Glaucha vor
Halle, ein Sohn des Gäartners Johann
Chriſtoph Schlotte, eines angeblichen
Bruders des gedachten Erblaſſers, als einzi-
ger und nächſter Jnteſtaterbe angemeldet, ſich
jedoch nicht zu legitimiren vermocht. Da nun-
mehr der Erbſchaftscurator auf Erlaſſung von
Edictalien angetragen hat, ſo werden Alle,
welchen ein Erbrecht auf den Schlotteſchen
Nachlaß oder ein ſonſtiger Anſpruch daran zu
ſtehen möchte, hierdurch geladen,

am 17. Marz 1841
vor Gericht zu erſcheinen und ihre Anſprüche
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls
ſie ihrer Erbanſpruche fur verluſtig werden
erklärt werden und die Ausantwortung der
fraglichen Verlaſſenſchaft ohne Beruckſichti
gung ihrer ſonſtigen Anſprüche an diejenigen
Erben, welche ſich anmelden und legitimiren

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter

Eduard Arndt in Brachwitz
Donnerstag als den 5. d. Mis. friſch ge

brannte Ziegel und Kalk in der Ziegelei zu
Löbefün.

Bei Ed. Anton in Halle iſt zu haben
Predigt über Luc 18, 9 14. (vom

Phariſäer und Zoöllner) gehalten von
Friedr. Wilh. Jakobi, Paſtor zu
Landsberg. gr. 8. geh. 38 Sgr.

Alle diejenigen, welche uns von fruhern
Jahren als auch von 1838 und 1839 für

h

Gartenverpachtung.

belegene, jetzt an den Gartenbeſitzer Herrn

k. J. an anderweit verpachtet werden. Nach
richt beim Eigenthuümer in No. 536, Ran-
niſche Straße.

Sonntag den 8. November ladet zum
Wurſtfeſt und Ball ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtedt.

8) An Hrn. Bäckermeiſter Schreiber in
Laundgraffkode. 9) An Hrn. Unteroffi
zier Obſt in Berlin. 10) An Hrn. För

t Claner in Croſſen. 11) An den

Waaren noch ſchuldig ſind, erſuchen wir hier-
durch freundlichſt, uns bis ſpäteſtens den 15.
Novbr. e. zu befriedigen, widrigenfalls wir
gezwungen ſind, gegen die Ausbleibenden kiag-
bar zu werden.

Wettin a. d. Saale, d. 31. Oct. 1840.,
Chriſt. Schreiber's Wwe,
J. C. Krahmer.
Louis Ertel.

Vorräthig bei C. A. Schwetgſchke
und Sohn:
Deutſcher Volkskalender 1841

Herausgegeben von F. W. Gubitzz. Mit
120 Holzſchnitten. Preis 12 Sgr.

Allgemeiner Volks Kalender auf
das Gemein- Jahr 1841. Mit 1 Stahlſt.:
Napoleons Rückkehr von Elba
darſtellend. Preis 10 Sgr.

Röder verpachtete Garten, ſoll vom 1.



t

Kalydor
der Herren A. Rowland S Sohn, No. 20. Hatton-Garden

in London
wird hiermit den Dampfſchiff-, Eiſenbahn und andern Reiſenden,

Reitern u. ſ. w. beſonders empfohlen.
Rowlands-Kalydor

iſt aus Den vorzüglichſten exotiſchen Pflanzen ausgezogen und wird als ganz anſchäd
tich garantirt. Es ſchützt das Geſicht und die Haut gegen die ſchmerzlichen Wirkungen
der Sonne und des Staubes, namentlich Sonnenbrand, Sonnenſtich, geriſſene Lippen,
Sommerſproſſen, harte und rauhe Geſichtshaut u. ſ. w., bewährt ſich gegen Finnen, Flecken,
Kupferroth und andere Hautausbrüche, indem es gleichzeitig der Haut die angenehmſte,
ſchönſte und jugendlichſte Bküthe mittheilt und ſie zart und rein erhält. Beim Jnſektenſtich ver
hindert es die Entzündung, da es kühlt und erfriſcht. Nach den See oder Salz Bäs-
dern lindert es ganz beſonders die dadurch entſtehenden ſchmerzlichen Empfindungen. Her
ren, welche ſich deſſelben nach dem Raſiren bedienen, wird es angenehm und wohlthuend
ſein der Preis iſt in Halle 52 Sgr. und iſt in Halle a. d, Saale bei Herrn J. A. Pernice

zu haben. a ePatentirte Palm-Wachs- Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Lichte e ift e vrderen Vorzüglichkeit bekannt iſt, empfing wie er v ige ro 2ezer nur gder und van das Pfund zu 10 Sgr. in auſ die Jahre I840 bis 1856,
iſige niit Beziehang auf die noch ſchwebendeKlſten von r. r orientaliſche Frage, von einem 1796 ver

7 46c ocbenen Geilehrten. kl. 8. Leipzig 1840.Ju haden vei T. A. SDchwetſchke und h pigSodn: Preis 2 Sgr.Sonntag und Montag den 8. und 9 NoJ. Ph. Wagner Handbuch für vember wird auf dem Rothenhauſe beim Pe
Schaf meiſter tersberg die Kirmeß gefeiert, wozu ergebenſt

zum ſpäteren Unterricht ihrer Untergebenen, einladet
wie auch zum Selbſtunterricht fur angehende

Schäfer. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Billiger Verkauf.
Start Concept Papier das Rieß 1 Thlr.

5 Sgr., bei Adelbert Loſſier in Cön-
nern.

Alle übrigen Sorten weiße und farbige
Papiere empfiehlt in beſter Auswohl billig

Adelbert Loſſier.
Mein nach dieſer Meſſe auf's modernſte

ſortirte Lager Pariſer Bijouterie- und Galan
terie Waaren, Wiener Jagd Gerath u. ſ. w.
empfiehlt Adelbert Loſſier.

and uh und Handſchuhhalter beiSsnokgao Adelbert Loſſier.
Soda und andere Seifen bei

Adelbert Loſſier.
Ganz feine lange und kurze Tabackspfei-

fen, ächte Kernſpitzen, gute Neufilberbeſchla-
ge u. ſ. w., bei Adelbert Loſſier.

Setreide Reinigungs Maſchinen, womit
man in 13 Stunde einen Wispel Weizen
vom Kamme weg, von allen andern Getreide
und Geſämen 2 bis 3 Wiepel ganz gut rein Gottfr. Baſſe.
machen kann, fertigt auf Beſtellung Stu- ch 53 Virene e wir gratis aus und

er in Halle, Neumarkt, Fleiſchergaſſe z ehmen Deiellungen av.See ist gen C. A. Schwetſehke und Sohn.

der Gaſtwirth Henze.

Sehr vortheilhaftes Anerbieten fur
Leihbibliotheken, Leſezirkel 2e.

Um den Herren Beſitzern und reſp. Jn-
habern von Leihbibliotheken, Leſezirkeln, lite
rariſchen Muſeen 2e. Gelegenheit und Veran-
laſſung za geben eine größere Anzahl der in
meinem Verlage erſchienenen älteren und
neueren Romane, Schauſpiele, Memoiren,
Reiſebeſchreibungen und ſonſtigen Unterhal-
tungsſchriften, zu einem billigen Preiſe anzu-
kaufen,
des Jahres 1840 bedeutend (meiſtens

und ſind ſolche zu dieſen herabgeſetzten Preiſen
nicht nur von mir ſelbſt, ſondern durch alle
Buchhandlungen Deutſchiands und der
Schweiz zu beziehen. Das gedruckte Ver
zeichniß derſelben wird ebenfalls daſelbſt
unentgeltlich ausgegeben. Alle Beſtel-
lungen müſſen aber vor dem letzten Decem
ber d. J. bei mir ringegangen ſein denn nach
dieſem Zeitpunkte treten wiederum die vollen
Ladenpreiſe ein.

Quedlinburg und Leipzig,
im September 1840.

c r

habe ich ſolche fur die Dauer

bis auf die Hälfte) im Preiſe herabgeſetzt,

2

ben,

Für Bäcker Branntweinbrenner e.

Jn allen Buchhandlongen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Gutsmuths: Der praktiſche
Hefenfabrikant,

oder grundliche Anweiſung, nicht allein die
holländiſche Preßhefe nach einer verbeſſerten
Methode zu fabriciren ſondern auch die be
ſten Arten flüſſiger Hefen fur die Weißbäckerei
auf leichte Weiſe mit wonizen Koſten ſich za
jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Mit
theilungen der beſten Rezepte zur Bereitung
künſtlicher Gährungsmittel fur die Branne-
weinbrennerei. Ein nöthiges Hülfsbuch für
Sewerbtreibende in dieſem Fache, Hefen-
händler, ſo wie für Landwirthe, die ihren
Hefenbedarf oft aus der Ferne beziehen muß

ſen. Dritte Aufl. Quedlinburg,
bei G. Baſſe. 8. geh. Preis 15 Sgr.
Mehrere ſehr vortheilhafte Stellen

in verſchiedenen Fächern exc)]. Geſinde, habe
ich Auftrag nachzuweiſen. H. Dankworth
in Berlin, Jüdenſtraße No. 45,

Gaſthofs- Verkauf.
Ein mit bedeutender Frequenz verſehener

großer Gaſthof, an der Leipziger-Gera Al
tenburger Straße gelegen, zu welchem 9 Stu

ein Saal mit Vorſaal, für 150
Pferde Stakllung, Garten, üüberbaute Kegel
bahn, vielen Bodenrqum, Back-, Schlacht
und Waſchhaus, 2 Keller gehörig, ſoll mit
allen ſeinen Gaſt Back-, Schlacht und
Handels Gerechtigkeiten Erbtheilungehalber
verkauft, und kann mit 83000 Thlr. Anzad-
lung übernommen werden Die Eiſenbahn
iſt auf dieſes Grundſtuck ohne Einfluß. Mä-
heres durch den Hrn. Aſſeſſor Seyffertin
Schkeuditz und H. Ernsthal in
Halle a. d, Saale.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Hämorrhoiden
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem
oder höherem Grade leiden. Nebſt Angabe
der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor dieſer ſo
allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchutzen,
und mit beſonderer Ruückſicht auf die damit
verwandten Uebel, als beſchwerliche Ver
dauung, Verſtopfungen der Eingeweide, des
Unterleibes und Hypochondrie. Von Dr.
Friedr. Richter. Zweite Auflage

8. Preis 15 Sgr.

Berlage
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Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. Oct. Der General Adjutant

Perowsky hat in Orenburg eine Kundmachung über die Wie-
derherſtellung unſerer Verhältniſſe mit Chiwa erlaſſen in wel
cher es u. a. heißt: Sobald der Häuptling von Chiwa die wah-
ren Fntereſſen ſeines Landes erkannte, beeilte er ſich, an die
Großmuth Sr. Majeſtät zu appelliren, nachdem er zuvor die
hauptſächlichſten Forderungen Rußlands unbedingt erfällt hatte.
Jm Juli vorigen Jahres erließ er einen Ferman, worin er den
ihm unterworfenen Stämmen bei ſtrenger Strafe verbietet,
Räubereien und Gewaltthätigkeiten an den Grenzen des Kaiſer-
thums zu veruben und ruſſiſche Unterthanen als Gefangene zu
ruckzuhalten. Der Chan hat zugleich einen unſerer Offiziere,
der in Chiwa verhaftet worden war zuruückgeſandt und ihm
förmlich erklärt, daß er bereit ſei, dem Kaiſer jede verlangte
Genugthuung zu geben. Als Beweis der Aufrichtigkeit ſeiner
Geſinnungen hat er alle auf ſeinem Gebiete befindliche ruſſiſche
Gefangene in Freiheit geſetzt, ſie mit Geld unterſtützt und in
Begleitung ſeines Geſandten nach Rußland geſandt. Die Ge-
fangenen und der chiwaiſche Geſandte Atanias Hodſcha Reis
ſind am 24. September in Gurieff angekommen. Da die
Chiwaer nur in der Abſicht kommen, um unſerer Haupiforde-
rung Genüge zu leiſten, ſo haben Se. Majeſtät der Kaiſer zu
befehlen geruht, daß der chiwaiſche Geſandte nach St. Peters-
durg kommen dürfe, daß die in Rußland verhafteten chiwaiſchen
Kaufleute freigelaſſen, die mit Beſchlag blegten Waaren ihnen
zurückgegeben, denen unter ihnen, die es bedurften, die Mittel
zur Rückkehr in ihre Heimath zugeſtellt und die in der letzten Zeit
unterbrochenen Handels Verhältniſſe mit Chiwa wieder ange-
knupft werden ſollen.

Niederlarn d e.
Der König von Holland beginnt jetzt auch den Beſchwerden

der Rheinuferſtaaten genug zu thun. So hat derſelbe
den Befehl erlaſſen daß fernerhin auch neue Schiffe ohne Hin-
derniß durch Holland fahren durfen und nur dann fur den Ein-
fuhrzoll Vur ſwaft zu ſtellen genöthigt ſein ſollen wenn Gründe
zu der Vermuthung vorliegen, daß ſie nicht zur Durcypfahrt,
ſondern zur Einfuührung beſtimmt ſind.

Fran keei ch.
Paris, d. 26. Oct, Der Courrier français enthält Fol-

gendes: Zum zweitenmale verſichern wir, daß es nicht wahr
iſt, daß Hr. Thiers ſeive Entlaſſung zurücknimmt, oder daß
er daran denkt, in die G. ſchaäfte wieder einzutreten. Die Poli-
tik des Landes, in ſeinen Beziehungen zu den fremden Maäcdten,
iſt kein Jntereſſe, uüber das man ſich vergleichen kann. Das
Miniſterium hat dem König ein pontiſches Syſtem vorgelegt;
der König nimmt es nicht an. Das Miniſterium muß ſich zu-
rückziehen und ſich, bis die Kammern ſich ausgeſprochen haben,
entfernt halten.

Paris, d. 26. Oct. Hr. Guizot iſt in Begleitung ſei
ner zwei Sekretaire in Paris angekommen. Der Eine derſelben
hat ſich unverzuglich in die Tuilerien begeben und der Andere
eilte mit den Depeſchen des Herrn Guizot zum Marſchall
Soult. Hr. Guizot hat ſich demnächſt in eigener Perſon zum
König begeben.

An der Borſe hieß es, Hr. Guizot werde das Miniſte
rium der auswartigen Angelegenheiten übernehmen und das
engliſche Kabinet zeige ſich geneigt, mit Frankreich zu unterhan-
deln, wenn Hr. Thiers nicht mehr Mitglied des Kabinets ſei.
Man ſchien überzeugt, daß das Miniſterium zuſammengeſetzt
ſei und daß die deßfallſige Ordonnanz morgen im Moniteur ent-
halten ſein werde.

Eine Korreſpondenz meldet: Herr Guizot iſt heute
I Uhr Nachmittags in ſeinem Hotel eingetroffen. Bei
ſeiner Ankunft fand er eine Botſchaft des Königs vor, die ihn
aufforderte, ſich unverzüglich in die Tuilerien zu begeben. Um
2 Uhr traf Hr. Guizot daſelbſt ein, wo bereits der Marſchall
Soult und der großte Theil der auf der miniſteriellen Liſte ent
haltenen Kandidaten beiſammen waren. Es heißt, Hr. Gui-
zot habe bis morgen Bedenkzeit verlangt; aber man ſcheint
nicht an ſeinem Eintritt zu zweifeln. Man hat hinzugefugt,
Hr. Guizot überbringe aus London Nachrichten friedlicher
Natur.

Barotk Arnim, preußiſcher Miniſter am Hofe von Frank
reich, iſt in Paris eingetroffen.

Man behauptet, die miniſterielle Kriſe ſei acht Tage vor
ausgeſehen worden, und am Tage, wo der Bruch ſtattgefunden,
ſei man ſchon in den Tuilerien des Hrn. Guizot gewiß geweſen.
Die Freunde des Hrn. Guizot behaupten, daß der König geneigt
ſei, in die Thronrede eine eben ſo kriegeriſche Phraſe, wie Hr.
Thiers ihm eine ſolche in den Mund legen wollte, einfließen
zu laſſen, nur ſolle dieſelbe nicht von dem Kabinet vom I. Marz
vorgeſchrieben werden.

Der Moniteur enthält die Ernennung des Generallieute-
nant Sebaſtiani zum Marſchall von Frankreich.

Alle Miniſter vom 1. März waren heute Morgen bei
Herrn Thiers beiſammen. Sie ſchicken ſich an, ihre Hotels
zu verlaſſen.

Es heißt, daß man beabſichtige, an Guizot's Stelle
Hrn. Barante zum Botſchafter in London zu ernennen.

Paris, d. 27. Oct. Beim Beginn der Borſe hieß es,
das Miniſterium ſei in folgender Weiſe kfonſtituirt worden:
Guizot, Präſident des Konſeils und Miniſter des Auswarti-
gen; Soult, Kriegsminiſter; Martin du Nord, der Ju-
ſtiz; Duperre, der Marine; Dufaure oder Duchatel,
des Jnnern; (der König ſoll jenem, Herr Guizot dieſem den
Vorzug geben Herr Villemain oder Herr Lamartine,
des öffentlichen Unterrichts, Dieſe Nachricht hat eine bedeutende
Hauſſe veranlaßt aber dieſelbe hat eine bedeutende Reaktion
durch das Gerücht erlitten, Marſchall Soult weigere ſich, in
jene Kombination einzutreten, weil ihm nicht die Praſidentſchaſt
uübertragen worden ſei. Man fügte hinzu, das neue Kabinet
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ſolle ein weſentlich friedliches ſein, es paſſe ſich nicht, daß die
Präſidentſchaft deſſelben einem Kriegsminiſter übertragen werde.

Man verſichert, Darmes habe neuerdings wichtige Ge-
ſtändniſſe gemacht.

Wie das Echo de la Frontiere erzählt, waren von den
5000 Pferden, die man in Valenciennes erwartete, am 28.
Oct. erſt 600 angekommen, und nach den Maßregeln des deut
ſchen Zollvereins könne man auch die Ankunft von Pferden fur
beendigt anſehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Oct. Der miniſterielle Morning Chro

nicle enthält folgendes bedeutungsvolle Raiſonnement: Jn der
Sprache des Hrn. Thiers iſt die Erklärung am wichtigſten,

nach welcher Frankreich der Protektor Mehemed Ali's wird,
und welche die politiſche Exiſtenz deſſelben ſelbſt gegen die Pforte
ſichert. Dieſe Erklärung iſt wichtig, nicht nur hinſichts der
gegenwärtigen Frage und der Kriegseventualitäten, ſondern auch
beſonders in Betreff der Zukunft der Levante und Aegyptens.
Frankreich hatte dem Paſcha bisher nur eine indirekte und ver-
borgene Protektion bewilligt. Hr. Thiers hat dieſer Protektion
eine officielle Beglaubigung gegeben, es wird fur Aegypten, was
Rußland unter dem Vorwand der Nachbarſchaft und des ge-
meinſchaftlichen Glaubens fur die Moldau und Wallachei ge-
worden iſt. Das iſt eine Stellung die die vier Mächte Frank
reich nicht einräumen kounnen. England wird, nachdem
es Stillſchweigen beobachtet, als Frankreich ſich
Algier angeeignet, die Gefälligkeit nicht weiter
treiben und zugeben konnen, daß ſich ein fran-
zöſiſches Protektorat an den Ufern des Nils bil-
de t. Jn dieſer Hinſicht ruft die Note des Hrn. Thiers, wenn
ſie die Möglichkeit einer ernſtlichen Colliſion, Syrien gegenuüber,
entfernt, eine neue Differenz hinſichts Aegyptens hervor. Die
vier Mächte haben weit mehr Recht, zu ſagen: der Sultan ſell
Aegypten wieder erhalten, als Frankreich Recht hat, zu ſagen
was auch kommen moge, Mehemed Ali ſoll Aegypten haben.
Wir wollen ihm ſeine Macht nicht beſtreiten, wenn er kraft ei-
genen Rechts und perſonlicher Stärke regiert. Aber von dem
Augenblicke an, wo erkannt wird daß Mehemed Ali Aegyp-
ten kraft der Protektion und Garantie Frankreichs behaält, mag
er ſich in Acht nehmen, denn England wird dieſe Garantie nicht
anerkennen.

London, d. 24. October. Ungeachtet wir den angeb-
lichen Bewegungen des ruſſiſchen Geſchwaders keinen Glauben
geſchenkt haben verdanken wir dennoch die folgende Nachricht
einer ſo ehrenwerthen und ſo innig mit dem ruſſiſchen Handel
verbundenen Quelle, daß wir dieſelbe mittheilen müſſen: das
ruſſiſche Geſchwader, aus 23 Segeln: 9 Linienſchiffen und im
Uebrigen Fregatten, geht morgen in See. Ein Theil deſſel-
ben begiebt ſich nach Kopenhagen, ein anderer nach Plymouth,
um daſelbſt die Ereigniſſe zu erwarten. St. Petersburg, d.
13. Oct. Morning Chronicle.)

London, d. 25. October. Der Herzog von Suſſerx iſt
ſeiner völligen Wiedergeneſung nahe und hofft ſchon in den nach
ſten Tagen ausgehen zu können,

Admiral Sir Edward Codrington hat jetzt ſeine
Flagge am Bord der Queen von 110 Kanonen als Hafen-Admi-
ral von Portsmouth aufgezogen, und es erneuert ſich wieder das
ziemlich unwahrſcheinliche Gerucht, das er binnen kurzem nach
dem mittelländiſchen Meere abgehen werde. Die Britannfa und
der Howe, beide von 120 Kanonen, von denen das erſtere Schiff

die Flagge des Kontre- Admirals Ommannehy fuühren wird,
Kind ſegelfertig bei Portsmouth eben ſo in Plymouth der Kal-

kutta von 34 Kanonen, gleich jenen nach dem mittelländiſchen
Meere beſtimmt. Außerdem werden, wie es heißt, die Royal
Adelaide von 110 Kanonen in ſegelfertigen Zuſtand geſetzt. Aller
dieſer Vorkehrungen ungeachtet, wiederholt die Times ihre Kla-
gen über die Jnferiorität der britiſchen Flotte im mittelländiſchen
Meere, im Verhaltniß zu der franzöſiſchen die nach ihren An
re Kanonen und 3783 Matroſen mehr zahlen ſoll als die
engliſche.

Die engliſchen Blätter widmen ſeit einiger Zeit den Zuſtän
den und der Stimmung in Deutſchland große Aufmerkſamkeit
und ſprechen mit freudiger Anerkennung von den daſelbſt ſich
kundgebenden vaterländiſchen Geſinnungen. So lieſt man in
der Morning Chronicke: Die deutſchen Regierungen verlaſſen
ſich vertrauensvoll auf die einſtimmige National-Geſionung, die
ſich unabhängig von allen diplomatiſchen Allianzen durch eine
allgemeine Erhebung bei dem erſten Angriffe darthun wurde.
Die erſte uber den Rhein geworfene Schiffbrucke würde das Sig
nal zur Erneuerung des Schauſpiels von 1813 und 1816 ſein.

S ch wei z.
Jn Bern ſind, nach Ausſagen des Verfaſſungsfreundes,

gegenwärtig nicht weniger als acht franzöſiſche Pferdehändler
anweſend, unter ihnen Pariſi, aus Lyon, Vater und Sohn,
und ein Unterhändler des größten PferdeLieferanten Frankreichs,
Chambeau, der ſich gegenwärtig in Paris aufhält, um ſein
Jatereſſe an der Quelle zu wahren. Auch fur Sardinien war
ein Pferdehandler hier, der bedeutende Ankäufe gemacht hat.
Es gehen Transporte von 100 bis 200 Stuck nach der franzöſi
ſchen Gränze ab; der Preis der Pferde ſteizt von Tag zu Teg;
fur ſolche, die vor wenigen Wochen kaum 12 14 Louisd'or
gekoſtet hätten werden 16 18 Louisd'or berahlt. Der fran-
zöſiſche Lieferungs Vertrag ſoll pr. Stück 550 Franken betragen
fur Sardinien wurden ſchönere, und daher auch koſtſpielizere
Pferde gekauft.

Belgien.
Bruſſel, d. 24. October. Die belgiſche Regierung ſcheint,

den Andeutungen der hieſigen Blätter zufolge, feſt entſchloſſen,
im Falle eines Kontinentalkrieges ihre Neutralität ſtreng zu be
haupten, und zwar nicht minder gegen Frankreich, als gegen
andere Staaten. Die Feſtungen werden ſämmtlich in Vertheidi-
gungs Zuſtand geſetzt, und alle Militairs, die ſeit Abſchließang
des April Traktats beurlaubt worden, ſind zu ihren Regimen-
tern zuruückberufen. Alle dieſe Maßregeln finden zwar ohne gro-

Aufſehen ſtatt, doch werden ſie mit großem Eifer ausge-
uhrt.

Dasjenige belgiſche Blatt, welches als das Organ des jetzi
gen Miniſteriums gilt, nämlich der Obſcroateur, enthält ſeir
einiger Zeit ziemlich entſchiedene Artikel gegen Herrn Thiers
und deſſen Partei. Man ſieht dies als einen Beweis an, wie
ſehr auch unſere Regierung denjenigen mißtraut, die jetzt in
Frankreich einen europäiſchen Krieg anfachen möchten. Es wird
hier ſogar verſichert, der König der Belgier habe dem Könige
der Niederlande vorſchlagen laſſen, einen Traktat zur gemein-
ges und beſſeren Behauptung der Neutralität abzu

ießen.

Spanien,
„Madrid, d. 19. Oct. Die Ruhe der Hauptſtadt iſt nicht

geſtört worden, aber die Auswanderungen dauern fort. Die Abreiſe
der Königin Jſabelle II. und der Regentſchaft wird wie es
heißt am 20. von Valencia ſtattfinden. Schon circuliren tauſend
Gerüchte über die Jntentionen der neuen Regierung. Man ver
ſichert, der Herzog de la Vittokia werde auf alle ſeine Titel
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verzichten, und ſich mit dem eines Pacificators von Spa-
nien (als wenn Spanien jetzt beruhigt wäre) begnugen. Sol-
chergeſtalt will man das Princip der Gleichheit von oben herab
beguunſtigen. Die geſellſchaftlichen Wurden und die ariſtokrati-
ſchen Titel werden aufgehoben werden. Um die Laſten des
Staats zu vermindern, will man 6monatlichen Urlaub bewilli
gen und der Armee eine ökonomiſchere Einrichtung verleihen.

u den Geruchten, die mehr Glauben verdienen, gehoört das-
jenige von der Zuſammenberufung der Kortes auf den 19. März.
Die Eröffnung der Kortes wird wahrſcheinlich das Zeichen des
Sturzes des Kabinets ſein. Es bildet ſich in dieſem Augenblicke
eine Kombination, die alle miniſteriellen Pläne vereiteln wird.
Zwei Oppoſitionsfraktionen wollen künftig unter derſelben Fahne
regten und ihre Kräfte vereinen, um Hrn. Ferrer zu
türzen.Der fruüher ig Spanien ſo gefeierte Martinez de l a

Roſa war jetzt genöthigt, in der Keidung eines Maulthiertrei-
bers uber die Grenze zu entfliehen. Er befindet ſich ſeit einigen
Tagen jn Paris.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Oct. Abends 8 Uhr. So eben

trifft die ofſicielle Nachricht ein, daß die Verbundeten in Syrien
uüber die Aegypter einen bedeutenden Sieg davon getragen haben.
Osman- Paſcha iſt verwundet und gefangen auf dem Wege
nach Konſtantinopel; 5000 Verwundete, Todte und Gefangene
hat der Kampf Jbrahim-Paſcha gekoſtet.

Den in Trieſt eingegangenen Nachrichten aus Syrien
zufolge, iſt die ganze Kuüſte, mit Ausnahme von St. Jean
d'Acce, wo ſich Jbrahim Paſcha befinden ſoll, in den Hän-
den der Alliirten. Aus Alexandrien lauten auch die Briefe,
die in Trieſt angekommen, niederſchlagend fur Mehemed
Ali. Er hat nach Eingang der ungunſtigen Berichte aus Sy-
rien ſeinen zweiten Sohn, Said Bey, nach Kahira geſchickt,
um die dortige ſogenannte Nationalgarde zu bewegen, nach Sy
rien zu marſchiren. Wider ſein Erwarten weigerte ſich die ge-
ſammte Bevölkerung auch nur Einen Mann aus Kahira abmar-
ſchiren zu laſſen. Said Bey ſuchte vergeblich ihren Entſchluß wan
kend zu machen, und, forderte, als Alles vergeblich war, die von
Mehemed Ali gelieferten Waffen zurück. Allein auch dieſes
wurde abgeſchlagen. Nach Eingang dieſer Nachrichten ſoll ſich
Mehemed Ali, der über dieſe Stimmung in großer Beſorg-
niß ſchwebt, entſchloſſen haben, ſelbſt nach Kahira zu gehen.
Er furchtete den dortigen Kommandanten der Miliz, und ſucht
die Bevölkerung unter ſolchen Umſtänden zu entwaffnen.

Einuber Alexandrien eingegangener Bericht giebt noch Fol-
gendes: Den Aegyptern bliebe von den Hauptkuſtenſtädten Sy
riens nur noch St. Jean d'Acre übrig, und dieſe Stadt iſt, wie
ich hore, von der Seeſeite ſchwach befeſtigt, ſie hat keine Kaſe-
matten, ſo daß die Garniſon dem feindlichen Feuer gänzlich aus
geſetzt iſt und welch einem moöörderiſchen Feuer! Bei der er
ſten Ueberſchüttung mit Raketen Granaten und Bomben, die
in ihrem Fall vermöge ihrer Schwere und ihres Umfangs nicht
allein mehr Zerſtörvng anrichten als die Kugeln, ſondern auch
in ihrem Zerplatzen Alles zerſchmetteen und uüber den Haufen
werfen und durch ihre Sprengſtucke Tod und Verderben um ſich
her verbreiten, werden die Truppen, die eine ſolche Verwuſtung,
trotz aller Kriege Jorahim Paſchas, nie erblickt haben ſo
in Schrecken gerathen, daß eine ſchnelle Koapitulation
oder was noch wahrſcheinlicher iſt, das Davonlaufen der
ganzen Garniſon die unausbleibliche Folge davon ſein
wird. Wo es ſo ausſiecht, kann der Wirderausbruch des
c gedämpften Aufſtandes der Gebirgsbewohner nicht aus
bleiben.

Die A. A. Z. berichtet aus Livorno vom 21. Oct. Das
geſtern Abend ſpät hier von Malta eingetroffene franzöſiſche Re
gierungsdampfboot bringt Nachrichten aus Alexandrien vis
zum 7. und aus Malta bis zum 15. Oct. Denſelben zufolge
hatten die Engländer ſchon am 6. die Blokade Alexandriens an
gefangen, die erſt am 16. beginnen ſollte doch dueften die fran
zööſiſchen Dampfboote ihre Fahrten ungehindert fortſetzen. Die
Engländer hatten Beirut wieder verlaſſen und Soliman Paſcha
die Stadt beſetzt; durch die Eroberung von Saida gerieth der-
ſelbe aber in eine kritiſche Lage, weßhalb man glaubt, er werde
es ebenfalls wieder räumen, wie denn uüberhaupt die Lage der
ägyptiſchen Armee in Syrien nichts weniger als erfreulich ſein
ſoll. So eben trifft ein Courier aus Syrien ein, welcher
meldet, daß 20,000 Maroniten zu den Waffen gegriffen haben.
Jbrahim hatte ſich an die Spitze der Druſen geſtellt, um ge
gen die Maroniten zu marſchiren. Alle, welche ſich ihm an
ſchließen, erhalten die ſchriftliche Verſicherung, daß ſie und ihre
Familien künftig ſteuerfrei ſeien.

Alexandrien, den 6. Oct. Seitdem der franzoſtſche
Genie-Oberſt Gallice, der die hieſigen Befeſtigungen inſpizirt
und neue entwirft, ſein Urtheil abgegeben hat, daß Alexandrien
keinen ernſten Widerſtand zu leiſten im Stande ſei und daß die
große Batterie beim Serail kaum eine Viertelſtunde Widerſtand
zu leiſten vermöge, hat ſich die Furcht noch vergroßert und der
Stolz und die Arroganz der höheren Offiziere des Paſchas die
das Urtheil dere Franzoſen als ein Orak'l anſehen, hat hierdurch
einen großen Stoß erlitten. Da kein Plan von Alexandrien vor-
handen, auf dem das umliegende Terrain verzeichnet iſt, ſo iſt
der erwähnte Oberſt jetzt gezwungen, mit dem Meßtiſch einen
Plan aufzunehmen, wozu er wenigſtens mehrere Wochen Zeit
nöthig hat. Keiner von den hieſigen Offizieren iſt fahig, ihn
in dieſer Arbeit zu unterſtützen. Die Anzahl der Geſchütze zur
Vertheidigung von Altxandrien beläuft ſich faſt auf 550, wozu
bis jetzt noch keine Kanoniere vorhanden ſind; man ſcheint dieſe
wie den Schwefel, an dem es jetzt zur Fabrikation des Pulvers
fehlt, vergeſſen zu haben. Heute hat man angefangen,
Oefen für glühende Kugeln zu bauen da man aber nie mit den-
ſelben geſchoſſen hat, ſo verſteht Keiner dieſe Art zu ſchießen.
Unglücksfälle ſind daher um ſo mehr unvermeidlich. So eben
treffen noch 5 engliſche Kriegsſchiffe ein, ſo daß die engliſche Flotte
jetzt 10 Segel zählt.

Vermiſchtes.
Leipzig, den 25. Oct. Vor kurzem iſt ein Fuhr-

mann auf dem Wege zwiſchen Wurzen und Gerichshain an ſei-
nem eigenen Wagen erdroſſelt gefunden, auch ermittelt worden,
daß man ihm ſeiner Geldkatze und eines Kaſtens mit werthvol-
len Gegenſtänden beraubt habe. Die diesfallſigen Nachforſchun-
gen haben noch zu keinem Reſultate gefuührt, um den Raubmoör
der auf beſtimmte Spur zu kommen.

Man ſchreibt aus London, d. 25. Oct. Dieſer Tage
wurde von dem Polizeigericht in Marylebone ein Maſchinenfuüh-
rer der London Birminghamer Eiſenbahn, der durch ſeive
Trunkenheit beinahe ein furchtbares Zuſammenſtoßen zweier Wa
genzuge herbeigeführt hätte, zu zweimonatlicher Zwange
arbeit im Zuchthauſe verurtheilt.

Jn Eagqgland iſt kürzlich ein Steinhandler, Marma-
duke Aspinal, 87 Jahr alt, ais echter Patriarch geſtorben
denn er hinterläßt 250 Nachkommen, nämlich 12 Kinder, 97
Enkel, 138 Urenkel und 3 Ururenkel.

Das von Rotterdam kommende Dampfboot Co
lumbine rettete dieſer Tage zwei Knaben, die, in einem kleinen
offenen Boote von Ramsgate aus verſchlagen, funf Tage und
fünf Nächte ohne Lebensmittel auf der offenen See um)ettrieben.
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Fonds- und Geld-Cours.
do tBerlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 31. Octbr. 1840. a Br. G. 22 Br. J G.

Sr. Schubſch. 17 1624 1027 frückſt. C. d. Km. 99
Pr. Engl. Obl. 30 4 984 do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Seeh. 784 ZZinsſch. d. Nm. 95
Knui. Obl. m. l. E. 33 99 do. do. d. Nm. 95 2
Nm. Schuldv. 34 99 ActienBerl. Stadt -Obl. 4 102 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51 1274

7Elbing do. 331 do. do. Prior.A. 4Danz. do. in Th. iMggd. Lpz. Eiſenb. 1074 1064
Weſtpr. Pfandbr. 34 11001 do. do. Prior. A. 4 S
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (11048 Gold al marco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 341014 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 35 101 1014 Friedrichsd'or 127 13
Kur. u. Nm. do. 35 1024 1014 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34 11101 zen à 5 Thlr. 75 63Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 34. Octbr.
Weizen 3 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 7 6 10Gerſte 25 28 5Hafer 16 20Magdeburg, den 39. Octbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 51 thl. Gerſte 27 28 thl.
Roggen 37 39 Hafer 18 194Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Octbr,: 5 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. October bis 1. November.

m Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Thalfurt a. Thalfurt
a. R. Hr. Gutsbeſ. Streul a. Roſtock. Hr. Kaufm. Ulbrich a. Kö
then. Hr. Stud. med. Limann a. Berlin. Hr. Kaufm. Voigtl a.
Bremen. Hr. Kaufm. Kleemann a. Leipzig Hr. Kaufm. Kalkſchmidt
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Detlef a. Köthen. Hr. Verwalter Krü
ger a, Eisleben. Hr. Graf v. Lindenfels a. Darmſtadt. Se. Durch-

e

Bekanntmachungen.

laucht der Fürſt zu Sayn Wittgenſtein a. Wittgenſtein. Se. Durch
laucht der Fürſt zum Salm Dieck a. Dieck. Hr. Gutsbeſ. Schondor
fer a. Schleſien. Hr. Kaufm. Hecht a. Berlin. Hr. Kaufm. Wup
derlich a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Graff a. Berlin. Hr. Kaufm. Werner a
Merſeburg. Hr. Kaufm. Newhouſe a. Mannheim. Hr. Kaufm.
Kamphauſen a. Rheidt. Hr. Kaufm. Hannemann a. Kaſſel. Hr.
Stud. Achftedter a. Bonn. Hr. De. med. Schütz a. Breslau. Hr.
Freih. v. Heermann a. Burg Heſtelle. Hr. Oberſtlieut. v. Huth a.
Schwerin. Hr. OLGSecr. Wegener u Hr. Kaufm. Lindau a. Mag
deburg. Hr. Buchhändler Richter a. Berlin. Hr. Kunſthändler
Rocca, Hr. Stud. Reimer, Hr. Kaufm. Müller u. Hr. Prof.
Heimbach a. Leipzig. Hr. Kaufmann Lack a. Mainz. Hr.
Kaufm. Sommerfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. v. Cöln a.
Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Kriminalrath v. Arnim a. Detmold. Hr. Kaufm.
Wilhelmy a. Althaldensleben. Hr. Fabr. Körner a. Magdeburg.
Hr. Part. Jooft a. Cöln. Hr. Apoth. Bochmann a. Königsberg. Hr.
Conditor Runhold a. München. Hr. Kaufm. Dalvin a. Peteréburg.
Hr. Kaufm. Schwahn a. Stettin. Fräul. Müller a. Leipzig.
Hr. Buchhändl. Laſſar a. Leipzig. Hr. Kaufm. Theiſon a, Langen-
ſalza. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wahl a. Leipzig.
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Müller g. Saarbrück.
ſchoff a. Hamburg. Hr. Kaufm. Walter a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Ernſt a. Leipzig Hr. Partic. Baron v. DOertzen a. Brünn. Hr.
Part. v. Lorinsky a. Krakau. Die Hrrn. Stud. Költſch u. Ebeling
a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Strauſt a. Grafendorf.
Stadt Hamburg: Hr. Baumeiſter Arnold a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Düßold a. Paris. Hr. Kaufm. Baumgarten a. Nordhauſen. Hr.
Advokat Schwarze a. Saalfeld. Hr. Poſtſecr. Schäfer a. Torgau.
Hr. Kaufm. Spangenberg a. Elberfeld. Die Hrrn. Stud. Moroff
u. Seidel a. Hof. Die Hrrn. Stud. Niederſtetter u. Daniel a. Er
furt. Die Hrrn. Kaufl. Gerſon u. Gleiwiſch a. Nordhauſen. Hr.
Stud. Fonk a. Pommern. Hr. Major v. Stroganoff a. Pe-
tersburg.

Schwarzen Bär: Hr. Oec. Hill a. Cottbus. Hr. Schuhmacher Lepfeux
a. Leipzig. Hr Actuar Rühlemann g. Magdeburg. Hr. Amtm. Hei

Hr. Kaufm. Doſt
Hr. Kaufm. Vi-

nemann a. Nergau. Hr. Horndrechsler Rohr a. Paderborn. Mad.
Kohlig a. Naumburg. Hr. Kellner Borchard a. Lübeck. Die
Hrrn. Kaufl. Muthreich a. Bleicherode u. Croſta a. Erfurt. Dem.
Koch a. Naumburg.

Goldne Kugel: Hr. Bäckermſtr. Ganz a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Kathe a. Naumburg u. Richter a. Berlin. Hr. Commis Lincke g.
Leipzig.

Ein brauchbares Zugpferd ſteht auf dem

Nothwendiger Verkauf.
Das im Dorfe Cupſal belegene Pferd-

nergut des Johann George Seering,
abgeſchötzt auf 6445 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zu-
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

30. December 1840
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Hierzu werden die ihrem Aufenthalte nach
unbekannten eingetragenen Gläubiger An-
dreas Ehrenfried Schreiberſchen Ehe-
teute vorgeladen.

Eilenburg, den 2. Juni 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Für ein hieſtges kaufmänniſches en gross-
uns en detail Geſchäft wird ein Lehrling,
wo möglich von auswärts mit guten Schul-
kenntniſſen verſehen, geſucht.
res Lernen verzichtet der Lehrherr auf das Lehr-
geld. Näheres ertheilt

Chr. Fritſch jnn.
an der Ulrichskirche Nr. 380.

e Feine Damentuche
zu Maanteln

bedeutend unterm Fabrikpreiſe à Elle 1 Thlr.
10 Sgr. empfiehlt

S. M. Friedländer am Markt

Durch länge

Rittergute Lochau zum Verkauf.
W.

dehlverkauf in Ammendorf.
1) Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

à Cir. 5 Thlr.
die Metze zu 4 Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.

2) Deszleichen Mittelweizenmehl
à Ctr. 3 Thlr. 5 Sgr.

die Metze zu 4 Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.
3) Ganz feines amerikaniſches Roggenmehl

Scheffel 15 Sgr.
4) Deszl. deutſches Roggenmehl

Scheffel 11 Sgr.
Wittwe Straube.
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